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BER N: •'* NEUENGASSE ECKE VON WERDTPASSAGE

neunundneunzig Prozent Wahrscheinlichkeit damit zu rech-
nen wäre, dass Sie recht haben. Die Polizei hat es im all-
gemeinen nicht eilig, ihre Hand auf reiche und angesehene

Leute wie Konrad Veitin zu legen." Er lachte rauh
sagte denn Ihr Vater dazu Haben Sie ihm von
deckungen erzählt ?"

„Néin", erklärte sie mit kategorischer
„Papa erfährt es nicht eher, als bis ich meine
Trümpfe beisammen habe. Da ist nämlich noch eine
Sache, die mich in diesem Zusammenhang interessiert
Geschichte mit dem Schauspieler Hussek.

„Hussek... Unser jugendlicher Held aus
der sich kürzlich erschossen hat. Wer hat
Geschichte erzählt... ?" Erik runzelte angestrengt
die Stirn. „Richtig - Veitin!" fiel es ihm plötzlich
fing ganz von selbst damit an, ich weiss nicht warum,
ist daran so interessant?" P"

„Dreierlei", erklärte Livia mit unergründlichem Lachel

„Erstens, dass gerade Veitin es war, der Ihnen davon sprac
Zweitens, dass dieser Hussek auch Liebhaber der schön
Mira gewesen ist... "

• „Und drittens?"
„Dass derSelbstmord sehr wahrscheinlich gar kein Seih,

mord war. Drei immerhin recht beachtenswerte Tatsache!
Finden Sie nicht?" Sie presste die Lippen zusammena
blickte eine Weile schweigend vor sich hin. Ein rasche

Rot färbte ihre Wangen. Und plötzlich schob sie mit ei®

fast heftigen Bewegung ihre Tasse von sich. „Ich muss à

herauskriegen — ich muss!" sagte sie, wie zu sich seihe

„Und wenn ich ganz Greifenberg auf den Kopf stellen sollte.

•Auf ihrem Gesicht erschien wieder jener Ausdruck leidet

schaftlicher Energie, den Erik schon früher an ihr beobachtet

hatte, während ihrer gemeinsamen Studienzeit, wenni:
ein schwieriges medizinisches Problem sie beschäftigte. 1

wagte nicht, ihr in dieser Stimmung zu widersprechen,
wusste, es hatte keinen Zweck. Vorsichtig lenkte er das

spräch auf ein anderes Gebiet. Er erkundigte sich nachiw
Arbeit in der Klinik, nach dem Verlauf von einigen *
ressanten Fällen, über die sie ihm in ihren Briefen beriete

hatte. „Und wie geht es Ihrer Nachbarin, der mit du

perniziösen Anämie?" fragte er. „Sie haben in letzter Zeit

gar nichts mehr davon geschrieben.""

(Fortsetzung folgt)

Folgen einer Ifiadfahrt
von G. Th. Rot man

40. Herr Taubnessel, der Eigentümer
dieses Küchengartens, war gerade in die-
sem verhängnisvollen Augenblick damit
beschäftigt, die Türen seines Wohnzimmers
anzustreichen, was er im Freien tat, da-
mit sie schneller trocknen sollten.

41. Im Garten nebenan, vom ersteren
durch eine niedrige Backsteinmauer ge-
trennt, legte Frau Löschkohle gerade ihre
Wäsche auf die Bleiche. Rein und weiss
schimmerte sie in der Sonne...

42. Da, plötzlich, brach das
die Hecke! «Hilfe! Hilfe!»
Taubnessel. Der Pinsel entfiel
•Hand, die Pfeife seinem Munde, und »

ternd vom Scheitel bis zur Sohle stand 6

arme Mann wie festgenagelt da.

376

S L kì -41'».^ vo», »ive>ì«HVàs»^«e

neunundnsun^ig Oro^ont Walrrsolroinliolikeit darnit 2U reolr-
nsn wäre, dass Lie reolrt lralrsn. Oie l?oli?ei lrât es iin ail-
genreinsn niolrt eilig, ilrre Iland auk reiolre und angesekens

Oeuts wie Xonrad Veltin ^u legen." Or lsvlrte rauìr
sagte denn Ilrr Vater da?u? kksìren Lie ilrin von
deokungsn er^âlrlt?"

„Xèin", erklärte sie rnit ksìegoriselrer
,,Oaps erkalirt es niolrt slrer, aïs dis ielr insins
Irürnpks lreisainrnsn lrsìrs. Oa ist nânrlielr nook sing
Laolre, dis rnielr in clisserri Xusanrnrsnlrsng interessier
(Föselriolite nrit dein Lelrauspislsr Onsssk.

„Olnsssk... KInssr ^jugendlielrsr kleid nus
der siolr knr^lielr ersolrossen lrat. Wer bat
Osselrielrte srxàlrlt... ?" Orik runzelte angestrengt
die Stirn. „Oivlrtig Veltin!" kiel es ilrnr plöt^liek
king gan? von selbst dsnrit an, ielr weiss nielrt warum,
ist daran so interessant?" ^

„Oreierlei", erklärte kivis nrit nnergründliekern kKgbe!

„Orstens, dass gerade Veltin es war, 6er Urnen davon SMZweitens, dass dieser Onssek anelr Oislrlralrßr der soböi»
Nira gewesen ist... "

,,Ond drittens?"
,,Oass derLelbstinord sslrr walrrselreinlielr gar Ksin8à.

nrvrcl war. Drei iinnrerlrin reolrt ìreaelitenswerts lstsgHx,
Oinden Lie nielrt?" Lie presste die Kippen ^nsanrwsn W
lrliekts eine Weile selrweigsnd vor siolr bin. Oin rssä«
Kot kärlrte ilrre Wangen. lind plàlielr selroli sie mit ei»,

kast lrektigen llZewegung ilrre lasse von sielr. ,,Iok inmsjî
lisranskrisgen — ieli nruss!" sagte sie, wie ?n sieb zM
,,llnd wenn iolr ganx Oreiksnbsrg ank elen Kopk stellen sà

Wirk ilrrenr Oesiolrt srselrisn wieder serrer Vusdruok kià
seliaktlioker Onsrgie, den Orik solron krnlrer an iìrr lieobgà
lratte, wàlrrsnd ilrrer genreinsainsn Ltudisn^sit, wsnni

^sin sokrwisriges rnsàiniselrss Oroblenr sie besekâktîgtë. k,

wagte nielrt, ilrr in dieser Ltinrnrnng 2U widsrsprsà»,
wusste, es lratte keinen /week. Vorsiolrtig lenkte er dm

spràolr auk ein anderes Oelriet. Or erkundigte siolr nsvlià
Arbeit in der Xlinik, naolr dein Verdank von einigen»»-
rsssantön Oällön.ülrer die sie ilrnr in ilrren lZrieksn berià
lratte. „lbnd wie gslrt es Ilrrer Idaelrbarin, der wrt à
perniziösen Vnänris?" kragte er. „Sie Irabsn in letsteiÄ
gar niolrts nrelrr davon gssolrrislzsn."'

(Fortsetzung kolxh

von lZ. Rot MSN

40. Herr tlaubnesssi, der Ligentllnrer
dieses icüebsnggrtsns, war gerade in- die-
sein vsrbsngnisvollen àgsnblick damit
kesàâktiZt, die Vürsn seines tVodn^inrnrsrs
snNrstreioiren, was er im preisn tat, da-
rnit sie sctrnsllsr trocknen sollten.

41. Inr Qsrtsn nsdsnan, vorn ersteren
durelr eine niedrige Lackstsininsusr gs-
trennt, legte ?rau I^öscirkolile gerade ilrre
tVasclre ant die Lleiolrs. Rein und weiss
selrinrnrsrte sie in der Sonne...

42. Da, plötxliclr, drselr das
die klecks! «Hilts! Hills!»
Taubnessel. Oer ?inssl sntlisl
Iland, die ?teiks ssinsin Munde, und ^
tsrnd vorn Lclrsitel bis ^ur Lokls stand °

srrns Mann wie lsstgsnsgelt da.
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